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Pathophysiologie des Mammakarzinoms 
 

 

Brustkrebs ist keine einheitliche Krankheit
 

Der Krankheitsverlauf und die Behandlungsmethoden sind von einer Vielzahl von Faktoren
abhängig wie dem Ort des Tumors in der Brust, dem Stadium des Tumors bei seiner
Entdeckung sowie eventuellen Mutationen und der Expression von bestimmten Genen.1 So
entsteht ein Grossteil der Brusttumoren im oberen, äusseren Quadranten der Brust; diese
sind aber assoziiert mit einer besseren Prognose.2 

 

Aufgrund dieser Unterschiede gibt es verschiedene Klassifikationsmethoden z. B.
basierend auf dem Ursprung des Tumors (duktal oder lobulär), der Invasivität und der
Expression von Hormonrezeptoren,3 die grossen Einfluss auf mögliche Therapien haben.
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https://www.medportal.ch/de/therapiegebiete/onkologie/brustkrebs/symptome-diagnose/klassifikation


Risikofaktoren können sein: frühe Regelblutung, späte Menopause, Einnahme von
weiblichen Sexualhormonen, Hormonersatztherapie in den Wechseljahren, Übergewicht und
Bewegungsmangel sowie vererbte Faktoren (z. B. Mutationen in den BRCA-Genen).4 
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